DE Da 


+ — 3 
* . * 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 36). 


| N 36, . Danzig, den 


6. September 


1884. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
3261 Der Erſatz⸗Reſerviſt 1. Klaſſe Knecht 
Andreas Penlert, geboren am 14. October 1861 zu 
Lawden Kreis Heilsberg, hat ſich der militairiſchen Con⸗ 
trole entzogen und iſt nicht zu ermitteln. 

Alle Polizeibehörden und Gendarme werden er⸗ 
ſucht, auf den Genannten zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle dem nächſten Bezirksfeldwebel behufs Anmel⸗ 
dung zuführen und vom Geſchehenen hierher Mittheis 
lung machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 31. Auguſt 1884. 

Königliches Landwehr ⸗ Bezirks Commando. 
3262 In verſchietenen Ortſchaften der Kreiſe 
Stolp, Lauenburg und Neuſtadt Weftpr. hat ein Schwindler 
unter dem Vorwande der Schließung von Lieferungs⸗ 
verträgen zum Manöverbedarf Gebühren und Stempel⸗ 
koſten erhoben. Derſelbe bezeichnete ſich als Intendantur⸗ 
Diätar Paulus aus Danzig vom Fcurage» Depot des 
2. Armee Corps. Er iſt 5 Fuß 6 — 7 Zoll groß, 
hat dunkelblondes Haar, Schnurrbart und Rinnbart 
(Napoleonsbart). Bekleidet war derſelbe mit einem 
grauen Stoffanzug, langen Stiefeln mit Falten. Er 
trug einen dunkelgrauen Fllzhut. 

Wer über die Perſönlichkelt des Beſchriebenen, 
ſowie über ſeinen Verbleib Mittheilnng machen kann, 
wird erſucht, ſolche an mich zu richten. Actz. J. 950,84. 

Stolp, den 23. Auguſt 1884. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 

3266 Gegen den tomizillofen Arbeiter (Landſtreicher) 
Friedrich Hoffmann in Schellecken, Kreiſes Labſau geboren, 
evangeliſcher Religion, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Juſtiz⸗ 
Srfängniß zu Lablau abzuljefern. Aktenz. J. IV. 829/84 
IV. 7828/84. 

Beſchreibung: Alter 48 Jahre, Größe 1,73 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Stirn frei, röthlicher 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
defect, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch und litthaulſch. 

Kleidung: Ein grau wollener Pelz, eine blaue 
halbwollene Hoſe, eine grauwollene Weſte, ein roth⸗ 
brauner Shawl, ein Paar lange Stiefeln, eine blaue 
Mütze, ein weißleinenes Hemde, ein Paar weißwollene 
Strümpfe, eine rothbraune Unterjacke. 

Königsberg, den 26. Auguſt 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3264 Gegen den Reſerviſten, Arkeiter Franz Karalus, 
zuletzt in Wehlau wohnhaft, geb. den 28. Febrnar 1854 
zu Kurſchen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Wehlau vom 
22. Jull 1884 erkannte Geldſtrafef von 60 Mark 
im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von 12 Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, die Strafe zu vollſtrecken 
und von dem Veranlaßten hierher Mittheilung zu machen., 
E. 52/84. 

Wehlau, den 27. Auguſt 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
3265 Gegen den Ziegelarbeiter Michael Fiedler 
aus Stuhm, Provinz Preußen, welcher flüchtig if, ift 
die Unterſuchunge haft wegen Nothzuchtsverſuchs verhängt. 
Es wird erſucht, denſelken zu verhaften und in das nächſte 
Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern, und mir zu den 
Acten J. 1. 901/84 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung. Alter 25 Jahre, Größe 1 m 70 em, 
Statur ſtark, Haare blond, Stirn niedrig, Bart raſirt, 
Augenbrauen blond, Augen graublau, Naſe ſtark, Zähne 
gut, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen: Der Zeigefinger der 
rechten Hand fehlt. 

Altona, den 7. Auguſt 1884. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
3266 Gegen den Schneidergeſellen Johann Doczeck 
aus Schöneck, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Amts⸗Gerichts⸗ 
Gefängniß zu Schöneck Weſtpr. abzuliefern. 
Schöneck, den 22. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3267 Gegen den Korbmacher Adolf Bartel aus 
Klein Grabau, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Marienwerder vom 
6. Juni 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von zehn Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. D. 
250/84. 
Marienwerder, den 22. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 3 
3268 Gegen den Fleiſchergeſellen⸗Guſtav Egdmonn, 
geb. den 21. Juli 1859 in Legilten bei Königsberg, 
zuletzt in Stolp in Arbeit, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung und 
Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
Gerichtsgefängniß zu Stolp abzuliefern. 
Beſchreibung: Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, 
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Beſondere Kennzeichen: 


kleiner, blonder Schnurrbart. 
Er ſtottert ein wenig. 
Stolp, den 27. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3269 Gegen den 
geboren am 9. April 1865 zu Pietzkendorf, zuletzt in 
Schidlitz wohnhaft, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig vom 5. Juli 1884 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 9g Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. (II. M. 92/84.) 
Danzig, den 28. Auguſt 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2270 Gegen den Stellmachergeſellen Hermann 
Gulius) Stoermer aus Tiegenhof, geb. daſelbſt, ben 
14. Januar 1860, evangeliſch, welcher flüchtig ift, Toll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Tiegenhof vom 6. Auguſt 1884 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern, und wird das betreffende 
Gericht bezw. die betreffenre Staatsanwaltſchaft erſucht, 
beſagte Strafe zu vollſtrecken und zu den hieſigen Acten 
D. 70/84 Nachricht zu geben. 
Tiegenhof, den 22. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3271 Gegen den Tiſchlergeſellen Carl Hinzmann, 
geboren am 16. Januar 1862 in Braunsberg, bis zum 
13. Februar 1883 in Stolp in Arbeit geweſen, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 
Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Stolp abzuliefern. G. 79/83. 
Stolp, den 28. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3272 Gegen die Arbeiterfrau Anna Surawska geb. 
Basner aus Dirſchau, welcheſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 
vom 8. Mai 1884 erkannte, der nicht beizutrelbenden 
Geldſtrafe von 25 Mark fubftituirte Haftſtrafe von 
einer Woche vollſtreckt werken. Es wird erſucht, die⸗ 
ſelbe zu verhaften und an das nächſte Gericht, welches 
um die Strafvollſtreckung erfucht wird, abzuliefern. 
C. 9/84. 
Dirſchau, den 21. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3273 Gegen die unverehelichte Eleonore Juſtine 
Hahn, am 20. April 1858 reſp. 25. Februar 1858 zu 
Marcusgof (Markozow) geboren, welche ſich verborgen 
hält, iſt die Uaterſuchungshaft wegen wiſſentlich falſcher 
Anſchuldigung in den Akten J. II. a. 125/84 verhängt. 
Es wird erſucht, dleſelbe zu verhaften und in das 
Unterſuchungsgefängniß zu Berlin, Alt⸗Moabit No. 11/12, 
abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur ſtark, Haare hellblond, Stirn hoch, Augenbrauen 


Zimmerlehrling Joſef Gelinsti, 


erneuert. 
| Görlitz, den 22. Auguſt 1884. 


blond, Augen blau, Mund breit, Zähne voll Kinn ſpitz, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe gefund, Sprache deutſch. 
Berlin, den 25. Auguſt 1884. 

Königl. Staatsanwaltſchaft beim Landgericht 1. 
3274 Gegen den unten beſchriebenen Schiffsjungen 
Jobann Neumann aus Elbing, welcher flüchtig ift, tft 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wirt erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Königsberg abzuliefern. Aktenz. 
J. II. 645/84, II. 7462/8. 

Signalement; Alter 20 Jahre. 

Königsberg, den 28. Auguſt 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗Erneuerungen. 
3275 Der hinter den Gärtnergehilfen Hermann 
Auguſt Reinhold Kohtz unterm 16. April er. erlaſſene 

Steckbrief wird erneuert. Actenz. N. 285/84. 
Königsberg, den 26. Auguft 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3276 Der unterm 1. Mal 1884 hinter den Guts⸗ 
verwalter Wilhelm Nixvorf aus Lugk wegen wiederholter 
Urkundenfälſchung erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 


Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgericht. 
3277 Der am 28. Juli v. J. No. 3842 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers hinter den ehemaligen Rittergutsbeſitzer 
Joſeph von Czapski aus Vorwerk Sumowo erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 

Thorn, den 25. Auguſt 1884. 

Königliches Landgericht. Ferien⸗Strafkammer. 
3278 Oer hinter den Töpfergeſellen Augu ſt 
Przekopowitz aus Graudenz, geb. zu Kl. Wolka, Kreis 
Loebau, unter dem 5. Juli 1883 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Actenz. L. 53/82. 

Elbing, den 26. Auguſt 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 
32 79 Der hinter den Commis oder Handlungsreiſenden 
Robert Carl Maaß, geb. in Juchow bei Neuſtettin am 
16. Februar 1857, evangeliſcher Religion, unter dem 


6. März 1884 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actz. 
J. 2789/83. 
Elbing, den 26. Auguſt 1884. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
3280 Der hinter den Arbeiter Carl Wolff aus 


Wieſe unter dem 4. Auguſt 1884 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. Alten. J. 1876/84. 
Elbing, den 30. Auguſt 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3281 Der ihinter den Schornſteinfegerlehrling 
Boleslaw Budzinski von hler unterm 4. Junt er. er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 
. 80/84. 


Lautenburg, den 28. Auguſt 1884. 


| Königliches Amtsgericht. 


3289 Der unterm 6. Juni 1884 hinter den frühe⸗ 
ren Beſitzer Carl Claaſſen aus Zugdam erlaſſene Stet- 
brief iſt erledigt. II. J. 828/84. 

Danzig, den 28. Auguft 1884. 

„Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3283 Der hinter den Draintechniker Max Schäche 
auch Tſchäche aus Dorf Pinne in Poſen in Stück 31 
S. 447 No. 2832 des öffentlichen Anzeigers pro 1884 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. II. G. 211/84. 

Coſel, den 27. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 2. 
3284 Der hinter den Knecht Auguſt Pianſchke aus 
Rahmel unterm 15 März 1884 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt (I. J. 259/84). 

Danzig, den 26. Auguſt 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 

3285 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schelliugsfelde, Band 2, Blatt 69, 
Arkikel 90, auf den Namen der Wittwe Eliſabeth 
Leingartner geb. Deſſel eingetragene, in Schellingsfelde 
No. 22 fbelegene Grundstück am 31. Oetober 
1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,44 Mark Reinertrag und 
ein r Fläche von 0,1630 ha zur Grundſteuer, mit 1080 M 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberen 8, Zimmer No. 10, eingefeben 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf ben Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Kar 
pilal, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerupgstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be. 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls viefelben bei Feſtſtellung des 
gerlngſten Gebots nicht berückſichtizt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Ranze zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerurgetermins die Einſtellung des Verfahrens berbei⸗ 
zuführen, wirrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld m Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks trift. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. November 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verfüntel werden. 

Danzig, den 27. Augnſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
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3286 Die dem Kaufmann Friedrich Daniel Roehl 
zu Dirſchau gehörigen, in Dirſchau belegen n, im Grundbuche 
von Dirſchau unter Band V Blatt 12 A No. 92 und unter 
Band V Blatt 14 A No. 94 verzeichneten Grundſtücke 
ſollen am 5. November 1884, Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Terminszimmer No. 3 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urthell ürer die Ertheilung 
des Zuſchlags am 6. November 1884, Vorm. 10 Uhr, 
ebenda verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: für 
das erſtere 500 und für das letztere 230 Mark. 

Die die Glundſtücke betreffenden Auszüge aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter 
und andere dieſelben angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchrelberei, Abth. 3, eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch berürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dleſelben zur Vermeidung der Präcluſion fpäteitens im 
Verſteigerungstermin anzumelden. 

Dirſchau, den 22. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3287 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Berent, Band 2, Blatt 66 und Band 6, 
Blatt 480, Band 3, Blatt 135, auf den Namen des 
Franz Kobierowski und feiner gütergemeinſchaftlichen 
Ehefrau Joſefine geb. Stobbe eingetragenen, zu Berent 
belegenen Grundſtücke am 30. Oetober 1884, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterz ichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 3, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find zuſammen mit 164.13 M. 
Reinertrag und einer Fläche von 21,9518 ha zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 573 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und antere die Grun ſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartig⸗ Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, wirrizenfalls diefelben dei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückkreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundstücks tritt ve 
Dias Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. November 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 3, verkündet werden. 
Berent, den 23. Auguſt 1884. 
Königl. Amtsgericht 3. 


3288 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wieſenwald Band 3 Blatt 46, 
auf den Namen der Ehefrau des Johann 9. Sarnowoki 
Marianna geb. Rzonka eingetragene, zu Wieſeuwald be⸗ 
lezene Käthner⸗Grundſtück am 31. Oktober 1884, 
Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer 15 verſteigert werden. 

Das Grundstück iſt mit 1,20 Mark Rein⸗ 
ertrag und einr Fläche von 0,1580 ha zur Gruud⸗ 
ſteuer, mit 36 Mk. Notzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ad» 
ſchrift des Grundbuchblatts, 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung 3a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Gekoten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gericht 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls biefelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 


bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 

Dieienigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß ves Ver⸗ 
ſteigerungstermine die Einstellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſſücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. Oktober 1884, Vormiitags 11½ Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer 15 verkündet wer den. 

Pr. Stargard, den 16. Auguſt 1884 

Königliches Amtsgericht 3 a. 


3289 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Lipinken Blatt 2 auf den Namen 
des Herrn Theodor von Noſtiz-Jackewski eingetragene, 
zu Lieinten belegene Grundſtück am 30. Oetober 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichteftelle Zimmer 15. verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 10,50 Ml. Reinertrag und 
einer Fläche von 8,2037 ha zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachwetſungen, ſowie 
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etwaige Abſchätzungen und, 


Er . 


beſondere Kaufbedingungen konnen i ts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 3 a. fingen den, . 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerks 
| nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
| Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen orer Koften 
ſpäteſtens im Verſteſgerungstermin vor ber Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
Vagel Dan berückſichtigt werden und bei 
ertheilung des Kaufgeldes gegen die beri igte 
Anſprüche im Range zurlicleeen n 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
N beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
nn RN ng erfolgtem Zuſchlag das 
aufgeld in Bezug auf den Anſpr 
Grundstücks til. een ee e 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Octeber 1884, Fe 8 al 
Gerichtsſtelle, Zimmer 15, verkündet werden. 
Pr. Stargard, den 16. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 
3290 In Wege der Zwangsvollſtreckung fill das 
: Grundbuche von Königswalde bei Mewe Band 2 


Blatt 35 auf dea Namen des Johann Ste i 
Gogolewo und feiner Ehefrau se A alle, 
walde bei Mewe belegene Käthner⸗Grundſtück am 
u rap 1 8 Vorm. 9 Uhr dor dem 
en Ger i 1 
le DD cht an Gerichtsſtelle Zimmer No. 15 
Das Grundſtück iſt mit 26,97 i 
und einer Fläche von 2,07,80 Hektar ee Ampeg 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedin gungen können in der Gerſchte⸗ 
ar ne 3 a. eingeſehen werden. 
e Realberechtigten werden au 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher an Ae 
deren Vor handenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
es zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
Paachelang der kaufgedes gegen Ne berdaſtg gen on. 
r g elde ückſi 5 
ſprüche im Range zs eee 
5 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
eanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellunz des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrizenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf ten Anſpruch an die Stelle des 


Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. November 1884, Vorm. 11 ½ Uhr, an Gerichts, 


ftelle, Zimmer No. 15 verkündet werden. 
Pr. Stargard, den 16. Auguſt 1884. 
Königl. Amtsgericht 3 a. 


3291 Im Wege der Zwange vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Hoch Stüblau Band 1 Blatt 1 auf 
den Namen des Gaſtwirths Guſtav Krienke eingetragene, 
u Hoch Stüblau belegene Grundſtück nebſt Gaſtwirth⸗ 
haft am 7 November 1884, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 


Zimmer 15 verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,0450 ha 
zur Grundſteuer, mit 156 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abs 
ſchätzungen und andere, das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 3 a., eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 


bäudeſteuer veranlagt. 


hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 


Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 


treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtſgt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſpruͤche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
wird am 7. November 1884, Vormittags 11¼ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 26. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 

3292 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Bitonia Blatt 16 und 86 auf 
dem Namen des Bäckermeiſters Friedrich Krumdeutſch 
und ſeiner Ehefrau Auguſte Wilhelmine geb. Zube ein⸗ 
getragenen, zu Bitonia belegenen Grundſtücke am 10. No⸗ 
vember 1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtell — Zimmer 15 
verſtelgert werden. 

„ „Die Grundſtücke find mit 26,85 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 7,72 ha zur Grundſtener, mit 
186 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 


lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 


des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
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die Grundſtücke betreffenden Nachweiſungen, ſowie ber 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung 3 a., einyefehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Uns 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſtelge⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgel⸗ 
des gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zu⸗ 
rücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund- 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. November 1884, Mittaßs 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 26. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
3293 Der Kauſmann Moritz Ullendorff zu Ponſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Silberſtein zu 
Danzig, klagt gegen den Gaſtwirth Franz Orlowski, 
früher in Grabau, Kr. Pr. Stargard, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen rückſtändigen Kaufgeldes nebſt Zin⸗ 
fen für in den Jahren 1879 bis 1883 gelieferte Waa ren 

und Getränke mit dem Antrage: 
a. den Beklagten kostenpflichtig zur Zahlung von 

740 Mark 56 Pfennig nebſt 65% Zinſen ſeit dem 

1. Januar 1884 an den Kläger zu verurtheilen 

b. das Urthell gegen Sicherheitsleiſtung für vorläuſig 
vollſtreckbar zu erklären, 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 

des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handelsſache n 

des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 

18. November 1884, Vormittags 9 Uhr, mit 

der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beftellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. Auguſt 1884. 


Wolff, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
8294 Der zur Dispofition der Erſatzbehörden ent⸗ 
laſſene Heinrich Eduard Rewitz, geboren am 14. Mai 
1860 zu Horſterbuſch, Kreis Elbing, Arbeiter, zuletzt in 
Marienburg aufhaltjam, hat ſich bei dem diesjährigen 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft behufs Entſcheidung über ſein 
Militair⸗Verhältniß nicht geſtellt und fol ſich, wie die 
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angeſtellten Ermittelungen ergeben haben, in Rußland 
befinden. 

Der p. Rewitz wird daher hierdurch aufgefordert 
ſich mündlich orer ſchriftlich bis zum 1. Januar 
kommenden Jahres bei dem unterzeichneten Commando 
oder bei den unterſtellten Bezirks⸗Compagnien zu melde n 
widrigenfalls gegen ihn das Defertionsverfahren einge⸗ 
leitet werden wird. 

Marienburg, den 20. Auguſt 1884. 

Königliches Bezirks⸗ Commando des 2. Bataillons 
(Marienburg) 8. Oſtpr. Landwehr⸗Regiments No. 45. 
3295 Bei der Vertheilung der Kaufgelder des in 
nothwendiger Subhaſtation verkauften, dem Auguſt Wie⸗ 
gandt gehörig geweſenen Grundſtücks Oberhütte No. 9 
iſt für die in der Abtheilung 3 No. 8 sus dem notariellen 
Vertrage vom 21. Auguſt 1867 für die Guſtar und Marie 
geb. Bahr⸗Dollas'ſchen Eheleute eingetragene, zu 50% 
verzinsliche Kaufgelderforderung von 300 Mark, welche | 
mit — 30467 Mark — blar zur Hebung gekommen 
iſt, eine Specialmaſſe angelegt worden, weil ſich kein 
legitimirter Empfänger gemeldet hat. | 

| 


Es werden deshalb auf den Antrag des den unbe⸗ 
kannten Betheiligten zum Curator beſtellten Juſtizrath 
Weidmann von hier alle Diejenigen, welche an die be⸗ 
zeichnete Speclalmaſſe Anſprüche geltend machen wollen, 
aufgefordert, dieſelbenſpäteſtens im Aufgebotstermine am 
22. December 1884, Mittags 12 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gerichte, (Zimmer No. 20) zur Ver⸗ 
meidung der Ausſchließung anzumelden. 

Carthaus, den 25. Auguſt 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

3296 Im Grundbuche von Morroſchin 8, Abthei⸗ 
3 bei Nummer Za. ſind von dem Antheil des Johann 
Roſe aus Mocroſchin von noch hundert Thalern durch 
die gerichtliche Urkunde vom 13. Juli 1859 elf Thaler 
dem damaligen hieſigen Rechtsanwalt Schrader mit den 
Wirkungen einer Ceſſion überwieſen worden und zu Fol ge 
Verfügung vom 23. September 1859 eingetragen worden 
unter Bildung eines Zweige okuments beſtehend aus be⸗ 
glaubigter Abſchrift des Hauptdocuments, einer In⸗ 
groſſationsnote und einem Hypothetenbuchsaus zuge vom 
23. September 1859 und der Ueberweiſungsurkunde 
vom 13. Juli 1859. 

Der Grundſtückseigenthümer bezw. deſſen Vorbe⸗ 
ſitzer will das Kapital nebſt den Zinſen bezahlen und 
die Poſt zur Löſchung bringen. 

Es werden daher die unbekannten Inhaber der 
Poſt, namentlich die zu den Teſtamentserben des Rechts⸗ 
anwalte Schrader gehörigen, aber als verſchollen zu be⸗ 
trachtenden Geſchwiſter Louſe und Amande Manns 
aufgefordert, binnen einer ſeit dem 1. September 1884 
laufenden Friſt von drei Monaten ſich bel dem unter⸗ 
zeichneten Gericht zu melden, ihr Verfügungsrecht nach⸗ 
zuweiſen und dem Beſitzer von Morroſchin 8, Herru 
Rittergutsbeſitzer Pletn - Kopitlowo, Quittung oder 
Löſchungsbewilligung zu ertheilen. 

Pr. Star ark, den 26. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 3 a 


— — — — — 
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3297 1. Der Reſerviſt Simon Kaminski aus 

Wentkau, 

2. der Reſerofſt Franz Auguſt Bernatzkl aus Dirſchau, 
3. der Reſerviſt Friedrich Franz Dervarth aus 
Dirſchau, 
der Reſerviſt Theophil Kitian aus Pelplin, 
der Reſerviſt Franz Kniebleweki aus Klein Waczmirz, 
der Gefreite Joſeph Ornaß aus Reikau, 
der Reſerviſt Ferdinand Harder aus Klein Gartz, 
der Wehrmann „ohann Olszewski aus Gr. Schlanz, 
der Erſatzreſerviſt 1. Klaſſe Johann Wiedt aus 
Gr. Malſau 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. als 
beurlaubte Reſerviſten zu Nr. 8 als Wehrmann der 
Landwehr, zu Nr. 9 als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus» 
wanderung der Militärbehörde Anzeige eritattrt zu haben, 
Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den BO. Oetober 1884, 
Vormittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkscommando zu Pr. Stargard 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 23. Auguſt 1884. 

Radke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3298 Der Schneider Johann Bonikowsky, geboren 
am 15. Februar 1855 zu Pr. Stargard (letzter bekonnter 
Wohnort Stend il), deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbekannt iſt, wird beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt 
obne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne von der 
bevorſtehenden Auswanderung der Militairbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben (Uebertretung gegen 8. 360 No. 3 des 
Strafgeſetzbuchs). Derſelbe wird auf Donnerſtag, den 
2 3. Hetober 1884, Vormilags 9 Uhr, vor 
das Königliche Schöffengericht zu Stendal, Domſtraße 
No. 12, Zimmer No. 20, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach §. 472 rer Slrafprozeßordnung von 
tem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Stendal vom 
8. Auguſt 1884 ausgeſtellten Erklärung berurtheilt werden. 

Stendal, den 15. Auguſt 1884. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


3299 Nachdem das förmliche kriegsgerichtliche Deſer⸗ 
tionsverfahren gegen Erdmann Ferdinand Krüger, geb. 
am 17. Auguſt 1861 zu Zeyer, Kreis Elbing, Relrut 
aus dem Bezirk des 1. Bataillons (Bochum) 7. We ſt⸗ 
fällſchen Lan dwehr⸗Regimen ts No. 56 eröffnet worden 
iſt, wird derſelbe hierdurch aufgefordert, ſich ungeſäumt 
ſpäteſtens aber zu dem, auf Mitwoch, den 10. De⸗ 
cember 1884, Vormittags 10 Uhr, in dem 
Militairgerichtslocale (Zimmer 2) cer Infanterie⸗Caſerne 
hierſelbſt anberaumten Termine einzufinden, widrigenfalls 
derſelbe nach geſchloſſener Unterſuchung in contumaciam 
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für fahnenflüchtig erklärt unt in eine Geldſtrafe von 
150 bis 3000 Mark verurtheilt wird. 
Düſſeldorf, den 26. Auguſt 1884. 
Königliches Gericht der 14. Diviſton. 

3300 Der Eigenthümer Johann Jacob Belck in 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Silber⸗ 
ſtein daſelbſt klagt gegen den Flelſchermeiſter H. Schultz, 
früher in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, aus dem 
von S. Schultz geb. Ladwig und dem Beklagten 
H. Schultz an die Drrre des Vorſchuß⸗Vereins in Dan⸗ 
zig ausgeſtellten, drei Monate nach dato zahlbaren, durch 
Giro auf Kläger übergegangenen Wechſel d. d. Danzig, 
den 28. Juli 1881 über 1000 Mark mit dem Antrage 
auf Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung von 
1000 Mark nebſt 6% Zinſen feit dem 28. Oklober 1881 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreiis vor die Kammer für Handelsſachen 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 1 7. Ok⸗ 
tober 1884, Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforde⸗ 
rung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen An⸗ 
walt zu beſtellen. ö 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dle⸗ 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 27. Auguſt 1884. 

gez. Wolff. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Londgerichts. 
3301 Der Kaufmann J. B. Caspari in Berent, 
klagt gegen den früheren Beſitzer Gottlieb Jahnle, Auf⸗ 
enthaltsort unbekangt, aus einem Waarenkauf mit dem 
Antrage auf Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung 
von 24,50 Mark nebſt 6% Zinſen ſeit dem Tage der 
Klagezuſtellung und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts ⸗ 
gericht zu Berent auf den 29. October 1884, 
Vormittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Berent, den 19. Auguſt 1884. 

Templin, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3302 Der Königlich Preußiſche Fiscus, vertreten 
durch die Königliche Regierung hierſelbſt, Abtheilung für 
directe Steuern, Domainen und Forſten, vertreten durch 
die Prozeß bevollmächtigten, Rechtsanwälte Wannowski 
und Gall, klogt gegen den Eigemhümer Johann Nötzel 
in Pollenſchin, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
1257 Mark 49 Pf. rückſtändizer Kaufgelder nebſt 
5 FC. Zinſen feit 1. Januar 1881 mit dem Antrage: 
1. Verklagter iſt ſchuldig, an Kläger bei Vermeidung 
jeder Zwangs vollſtreckung, beſonders der in das Grund⸗ 
ſtück Pollenſchin Glatt 53 zu zahlen 1257 Mark 49 Pf. 
netit 5 pCt. Zinſen ſeit 1. Januar daz 
Urtheil iſt vorläufig vollſtreckbar; und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 


erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 


auf den 2 1. November 1884, Vorm. 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 23. Auguſt 1884. 

Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3303 Die Wehrmänner: 
1. Knecht Friedrich Heina, geb. den 15. September 
1854 zu Heidemühle, zuletzt in Eichwalde, 
2. Arbeiter Friedrich Wilhelm Nowack, geb. den 
30 September 1845 zu Echäferei, Kr. Marien⸗ 
werder, zuletzt in Kl. Lichtenau, anfhaltſam, 


werden beſchuldigt, zu Nr. 1 und 2 als Wehrmann der 


Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär 
behörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretunz gegen 
8. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 11. Dezember 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor das Königl. Schoͤffen⸗ 
gericht Marienburg, Zimmer No. 1, zur Hauptverhand⸗ 
lung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königl. Bezirks⸗Commando zu Marienburg 


ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. IV. E. 
147/84. 
Marienburg, den 14. Auguſt 1884. 
Schapke, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3304 1. Der Wehrmonn, Kellner Robert Wilhelm 
Emil Schneemelcher, geboren den 15. Auguſt 
1847 zu Quedlinburg, zuletzt daſelbſt aufhältlich 
geweſen, 

2. der Wehrmann, Knecht Johann Jacob Heucke, 
geboren den 15. März 1848 zu Bohnſack, Kreis 
Danzig, zuletzt in Quedlinburg aufhältlich geweſen, 

werden beſchuldigt, als beurlaukte Wehrmänner ohne 

Erlaubniß ausgewandert zu frim, Uebertretung gegen 

§. 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtegerichts hierſelbſt auf den 18. Dezember 
1884, Vormittags 9 Uhr vor das Königliche 
Schöffengericht zu Quedlinburg zur Hauptverhandlung 
eladen. 

l Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 

von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Aſchersleben 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Quedlinburg, den 6. Auguſt 1884. 


ahn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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ir Die nachſtehend anfgeführten Erſatzreſerviſten 

.Klaſſe: 

1. Georg Wilhelm Suhre, geboren zu Bremen am 
13. April 1855, zuletzt in Danzig, 

2. Klempner Franz Robert Schröder, geboren zu 
Danzig am 16. Februar 1855, zuletzt in Danzig, 

3. Schuhmacher Franz Lorenz Kujawski, geboren 
zu Remboczewo, Kreis Carthaus, am 7. No⸗ 
vember 1858, zuletzt in Danzig, 

4. Schuhmacher Franz Grunau, geboren zu Mühlbanz, 
Kreis Danzig, am 9. März 1858, zuletzt in 
Mühlbanz, 

welche hinreichend verdächtig erſcheinen, Tausgewandert 
zu ſein, ohne von ihrer bevorſtehenden Auswanderung der 
Militairbehörte Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung 
des 8. 360° des Strafgeſetzbuchs. Ferner die nach⸗ 
ſtehend aufgeführten Wehrmänner und Reſerviſten: 

1. Kaufmann, Gefreiter Meier Max Baden, geboren 
zu Danzig am 11. Dezember 1858, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, 

2. Tagelöhner, Grenadier Theodor Eduard Brock, 
geboren zu Kl. Grabau, Kreis Marienwerder, 
am 9. Januar 1852, zuletzt in Danzig, 

3. Brennerei⸗Inſpector, Füſilter Julius Carl Heinrich 
Domke, geboren zu Kl. Machnin, Kreis Stolp, 
am 20. Januar 1852, zuletzt in Danzig, 

4. Korbmacher, Musketier Johann Gottlieb Krauſe, 
geboren zu Lingefuhr am 1. Septemter 1855, 
zuletzt in Danzig, 

5. Arbeiter, Füſilier Martin Friedrich Krüger, geb. 
zu Bröske, Kreis Marienburg, am 29. Auguſt 
1855, zuletzt in Danzig, 

6. Arbeiter, Gefreiter Johann Auguſt Leiding, geb 
zu Neuſtädterwald, Kreis Elbing, am 20. Dezem⸗ 
ber 1853, zuletzt in Danzig, 

7. Schneider, Grenadier Felix Maikofski, geb. zu 
Nieſowitz, Kreis Carthaus, am 30. Mai 1856, 
zuletzt in Danzig, 

8. Occonom, Unterofficier Carl Guſtav Pfahl, geb. 
zu Drauſenhof, Kreis Pr. Holland, am 16. März 
1853, zuletzt in Danzig, 

9. Knecht, Musketier Joſef Pieper, geb. zu Schmollin, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., am 23. Februar 1850, 
zuletzt in Danzig, 

10. Kaufmonn, Vlcefeldwebel Friedrich Walter Richard 
Rübſamen, geb. zu Tiegenort, Kreis Marienburg, 
am 20. Mai 1855, zuletzt in Danzig, 

11. Bürſtenmacher, Musketier Friedrich Ludwig Albert 
Radge, geb zu Danzig am 23. Januar 1850, 
zuletzt in Danzig, 

12. Knecht, Füſilier Johann Szollmann, geboren zu 
Allkampe, Kreis Röſſel, am 7. Juli 1843, zuletzt 
in Danzig, 

13. Landmann, Füſitier Cornelius Suckau, geb. zu 
Vorwerk, Kreis Marienburg, am 14. Februar 
1855, zuletzt in Danzig, 

14. Arbeiter, Füfiller Peter Eduard Sawitzki, geboren 


zu Lakendorf, Kreis Elbing, am 26. Mai 1849, 
zuletzt in Danzig, 


Zimmergeſelle, Grenadier Carl Wilhelm Herrmann 


Seifert, geboren zu Danzig am 15. Juli 1850, 
zuletzt in Danzig, 


. Schloſſer, Füſilier Rudolf Senger, geboren zu 


Mühlbanz, Kreis Danzig, am 18. November 
1856, zuletzt in Danzig, 


Klempnergeſelle, Grenadier Carl Johannes Teſchie, 


geb. zu Danzig am 21. Juni 1855, zuletzt in 
Danzig, 


„ Steinſetzer, Musketier Johann Auguſt Warracz, geb. 


zu Danzig am 26. Auguſt 1846, zuletzt in Danzig, 


Eigenkäthnerſohn, Grenadier Jacob Weſſel, geboren 


zu Thalſee, Kreis Marienburg, am 13. Dezember 
1854, zuletzt in Danzig, 2 , 


Kutſcher, Füſilter Anton Wisniewski, geboren zu 


Swaroſchin, Kreis Pr. Stargard, am 1. Juli 
1854, zuletzt in Danzig, a 3 


Kaufmann, Seeſoldat Julius Carl Richert, geb. 


zu Guttau, Kreis Thorn, am 21. Dezember 1854, 
zuletzt in Danzig, 


2. Büchſenmacher, Ober handwerker Arends Guttmann, 


geb. zu Danzig, am 22. April 1852, zuletzt in 
Danzig, 


Tiſchler, Gefreiter Franz Steffen, geboren zu 


Klingerswalte, Kreis Heilsberg, am 10. Apri 
1854, zuletzt in Danzig, . Ba 


. Schlofjer, Gefreiter Alfred Heinrich Erdmann, 


geb. zu Dirſchau am 22. April 1852, zuletzt in 
Danzig, 


„ Feldmeſſer, Kanonier Carl Adolf Dreher, geboren 


zu Breslau am 25. October 1854, zuletzt in Danzig, 


Kaufmann, Kanonier Georg Herrmann Adalbert 


Schmidt, geb. zu Danzig am 14. Auguſt 1859, 
zuletzt in Danzig, 


. Ziigler, Pionier Gottfried Kampf, geboren zu 


Richau, Kreis Wehlau, am 5. März 1848, zuletzt 
in Danzig, 


. Maurer, Trainſoldat Wilhelm Chriſtiaa Friedrich 


Göttſch, geb. am 22. Februar 1854 zu Barftel, 
Kreis Segeberg, zuletzt in Danzig, 


. Stellmacher, Gefreiter Carl Martin Zielke, geb 


zu Sagorcz, Kreis Neuſtadt Weſipr., am 27. Mär 
1858, zuletzt in Danzig, 
Arbeiter, Füfilier Friedrich Wilhelm Eggert, geb 
zu Dorbniden, Kreis Fiſchhauſen, am 1. Jul 
1849, zuletzt in Danzig, 


. Schneider, Oeconomie⸗Handwerker JoſefEhmilewski 


geb. zu Mleczkowo, Kreis Inowrazlaw, am 
21. November 1849, zuletzt in Danzig, 


„ Schloſſer, Musketier Joſef Ernſt Fri deich Adolf 


Mehl, geb. zu Friedrichshof, Kreis Stolp, am 
10. October 1852, zuletzt in Danzig, 


. Schneider, Oeconomie Handwerker Guſtav Rudolf 


Kreft, geb. zu Schidlitz, Kreis Berent, am 15. Nor 
vember 1850, zuletzt in Danzig, 


-. 


34. 


35. 


36. 


37. 


51. 


52. 


. Zimmergeſelle, 


* * „ 
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Arbelter, Grenadler Johann Joſef Sagert, geb. 
zu Gemlitz, Kreis Danzig, am 15. Februar 1855, 
zuletzt in Gemlitz. 


Arbeiter, Kanonier Carl Valentin Klein, geb. zu 


Krieftohl, Kreis Danzig, am 14. Februar 1859, 


zuletzt in Stüblau, 


Seemann, Matroſe Johann Eduard Hollfuß, geb. 
zu Danzig am] 8. September 1857, zuletzt in 
Bürgerwieſen, 

Steuermann, Matroſe Carl Johann Miedbrodt, 
geb. zu Prerow a. Dare, Kreis Franzb urg, am 
13. März 1854, zuletzt in Weichſelmünde, 


38. Seemann, Obermatroſe Michael Ferdinand Stein, 


geb. zu Bohnſack, Kreis Danzig, am 25. Dezember 
1856, zuletzt in Bohnſack, 


. Schuhmacher, Musketier Andreas Adalbert Leminski. 


geb. zu Neukirch, Kreis Marienburg, am 27. März 
1850, zuletzt in Gemlitz, 

Grenadier Carl Rudolf Oscar 
Schulz, geboren zu Danzig am 8. November 1860, 
zuletzt in Hohenſtein, 


. Oeconom, Grenadier Rudolf Adolf Aaaſtaſius 


Mirau, geb. zu Zipplau, Kreis Danzig, am 
21. Auguſt 1860, zuletzt in Roſenberg, 

Arbeiter, Musketier Peter Pauli Lngovsli, gek- 
zu Langfelde, Kreis Danzig, am 28. Juni 1854 
zuletzt in Woſſitz, . 


. Kuticher, Tambour Jacab Zellgerth, geboren zu 


Rambeltſch, Kreis Danzig, am 4. Auguſt 1853, 
zuletzt in Senslau, 


Ziegler, Grenadier Herrmann Briſchke, geb. zu 


Oblewitz, Kreis Lauenburg, am 24. November 
1855, zuletzt in Kokoſchken, 

Arbeiter, Grenadier Matthias Auguſt Sawolandki, 
geb. zu Klͤdau, Kreis Danzig, am 24. Februar 
1854, zuletzt in Kladau, 


Landmann, Unteroffizier Ernſt Friedrich Wilhelm 


Brenken, geb. zu Oldenburg i. H. am 11. März 
1856, zuletzt in Czerniau, 


. Kutſcher, Füſilier Carl Wulf, geb. zu Henriettenhof, 


Kreis Haftenbur,, am 25. Juni 1855, zuletzt in 
Sulmin, 

Arheiter, Musketier Joſef Stamm, geboren zu 
Gr. Fleſchkau, Kreis Danzig, am 6. Februar 
1852, zuletzt in Ohra, 


Knecht. Füſilier Auguft Piepka, geb. zu Barnewitz, 


Kreis Carthaus, am 17. Juni 1853, zuletzt in 
Be bſen, 

Knecht, Musketier Auguſt Labuhn, geboren zu 
Warsnau, Kreis Carthaus, am 12. Mat 1855, 
zuletzt in Brentau, 

Bauerſohn, Musketier Joſef Labuhn, geboren zu 
4 15 Kreis ide, am 10. Oetober 1852, 
zuletzt in Brentau, 

Arbeiter, Mus ke tier CarlFrtedrich Wilhelmheyke, geb 
zu Oliva, Kreis Danzig, am 27. Dezember 1849, 
zul etzt in Oliva, 


53. Schuſter, Füſilier Johann Ludwig Hoffmann, geb 
zu Demlin, Kreis Berent, am 25. Januar 1849 
zuletzt in Rambeltſch, 

54. Bahmeiſter, Sergeant Eduard Friedrich Theodor 
Heeche, geb. zu Meiſterswalde, Kreis Danzig, 
am 19. Dezember 1844. zuletzt in Meiſterswalde, 

55. Lindmann, Arbeitsſoldat 2. Klaſſe Georg Johann 
Gottlieb Priebe, geboren in Schüddelkau, Kreis 
Danzig, am 1. Februar 1857, zuletzt in Schüddelkau, 

56. Bäcker, Pferdewärter Küraſſier Johann Friedrich 
Zobel, geb. zu Letzkau, Kreis Danzig, am 19. De⸗ 
cember 1855, zuletzt in Letzkau, 

57. Zimmermann, Reſerviſt Joſef Valentin Liſſowski, 
geb. zu Danzig am 3. April 1856, zuletzt in 
Danzig, 

welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als beurlaubte 

Reſerviſten reſp. Wehrmänner der Land⸗ oder Seewehr 

ohne Exlaubniß ausgewandert zu fein, (Uebertretung 

des §. 3603 des Strafgeſetzbuchs) werden zur Haupt⸗ 
verhandlung hierüber zum Termin, den 29. Oeto⸗ 
ber 1884, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 

Schöffengericht, 1 Gerichtsgebäude, Neugarten No. 27, 

Zimmer No. 1/2, parterre, unter der Verwarnung 

geladen, daß bei unentſchuldigtem Ausbleiben zur 

Hauptverhandlung geſchritten werden und die Verurtheilung 

der ausgebliebenen Angeklagten auf Grund der im 

8. 472 der Strafprozeß⸗Ordnung bezeichneten Erklärungen 

der zuſtändigen Militairbehörden erfolgen wird. 

IX. E. 2589/84. 
Danzig, den 29. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 13. 


3306 1. Der Arbeiter Johann Carl Goll aus Berent, 
2. der Bauersſohn Carl Leopold Ortmann aus Neu- 
Grabau, 
3 der Knecht Jacob Gola aus Gillnitz, 
4. der Knecht Carl Rudolf Freſſonke aus Kl. Kamin, 
5. der Arbeiter Peter Pienkowski aus Lubiſchewo, 
6. der Eigen käthnerſohn Ernſt Ludwig Schöl aus 
Schata pi, 
7. der Arbeiter Thomas Herrmann Bagnucki aus 
Schwarzhof, 
8. der Tiſchlergeſelle Martin Bartholomäus Dobro⸗ 
wolski aus Berent, 
9. der Arbeiterſohn Franz Ignatz Lemanczyk aus 
Berent, 
10. der Schneidergeſelle Joſef Jacob Oſtrowski aus 
Berent, 
11. der Arbeiter Joſef Anton Plinski aus Berent, 
12. der Landwirth Theopil Joſef Zynda aus Berent, 
13. der Arbeiter Franz Krzeminski aus Bonſcheck, 
14. der Schneider Heinrich Adolf Diielfe aus Demlin, 
15. der Bauerſohn Guſtav Adolf Engler aus Do⸗ 
brogoſch, 
16. der Franz Guſtav Wilhelm Nik aus Dzimianen, 
der Arbeiter Franz Stobinski aus Dzimianen, 
18. der Johann Peplinski aus Elſenthal, 
19. der Arbeiter Leo Sumlonka aus Plenſe, 
20. der Johann Zygmanski aus Englershütte, 
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21. der Bauerſohn Jacob Ezuhe aus Funkelkau, 

22. der Schäferknecht Carl Guſtav Kowitz aus Ka⸗ 
merauofen, f 

23. der Georg Eduard Hirſch aus Lippuſch, 

24. der Johann Bernhard Drews aus Barken, 

25. der Friedrich Wilhelm Engler aus Barken, 

26, der Eigenthümerſohn Jultus Rudolf Hahn aus 
Schloßberg, 

27. der Bauerſohn Johann Stretzel aus Jungfernberg 

28. der Arbeiter Johann Burandt aus Kaliſch, 

29. der Bauerſohn Auguſt Machull aus Kaliſch, 

30. der Sattler Ernſt Moritz Zinnow aus Kaliſch, 

31. der Bauerſohn Adolf Rudolph Senger aus Ka⸗ 
merauofen, 

32. der Bauerſohn Ferdinand Julius Jahnke aus 
Alt⸗Kiſchau, 

33. der Bauerſohn Stanislaus Koſchnikaus Neu⸗Klinſch, 

34. der Knecht Theodor Ringwelski aus Koyarſchin, 

35. der Tagelöhnerſohn Ignaz Kizewski aus Konarſchin, 

36. der Bauerſohn Peter Bielawa aus Kornen, 

37. ter Gärtnerſohn Herrmann Ludwig Kalkreuth aus 
Liniewo, 

38. der Tagelöhnerſohn Johann Mazk aus Lippuſch, 

39. der Arkeiter Leo Herrmann Wilhelm Mews aus 
Lippuſch, 

40. der Tagelöhnerſohn Johann Wolski aus Lippuſch, 

41. der Knecht Stanislaus Auzuſtin Kaminski aus 
Gr. Lipſchin, 8 

42. der Arbeiter Guſtav Bruno Oscar Fried rich Patzer 


aus Neukrug, Pr 
43. der Tagelöhnerſohn Herrmann Guſtav Rohk aus 
Liſſewken, 


44. der Tagelöhnerſohn Joſef Kloſſowski aus Janin 
bei Lorken, 

45. der Eigenkälhnerſohn Ferdinand Ludwig Gottlieb 
Sill aus Theerofen, 

46. der Gärlnerſohn Hugo Johann Kwiatkowski aus 
Alt⸗Paleſchken, 

47. der Knecht Eduard Ludwig Domke aus Niedamo wo 

48. der Carl Wilhelm Wacholz aus Gr. Pallubin, „ 

49. der Tagelöhnerſohn Johann Daszklowski aus Pie⸗ 
chowitz, ö 

50. der Tagelöhnerſohn Jacob Kaszubowski aus Pie⸗ 
chowitz, f 

51. der Tagelöhnerſohn Joſef Kruzicki aus Plachti, 

52. der Arbeiterſohn Theophil Gora aus Row. 

53. der Tagelöhnerſohn Peter Sadowski aus Plogzitz, 

54. der Tagelöhnerſohn Michael Bambenek aus Rot⸗ 
tenberg, ce 

55. der Tagelöhnerſohn Franz Wierzchlinski aus Rurda, 

56. der Emil Carl Guſtav Schoppe aus Schöneck, 

57. der Tagelöhnerſohn Albert Theodor Bütow aus 
Schönfließ, 


858. der Tagelöhnerſohn Guſtav Johann Pachus aus 
Schi 


chönfließ, ; 
59. der Johann Amandus Wafüget aus Schweine 
bude 
60. ver Arbeiter Johann Stobinski aus Sietzenhütle, 
61. der Tagelöhnerſohn Johann Albrecht Block aus 
Sohonſch 
62. der Schäferſohn Ludwig Ferdinand Guſtke aus 
Lenken bei Strippau, 
63. der Knecht Valentin Chwarczinski aus Tuſchkau, 
64. der Knecht Joſef Maszk aus Tuſchkau, 
65. der Arbeiter Franz Trzoska aus Wenzkau, 
66. der Bauersſohn Michael Dyſarz aus Wiſchin, 
67. der Arbeiter Paul Bernhard Frohnert aus Wiſchin 
68. der Tagelöhnerſohn Johann Wendt aus Wiſchin, 
69. der Stellmacher Friedrich Wilhelm Gutzmer aus 
Nledamowo, 2 7 
70. der Carl Ludwig Wilhelm Meyer aus Chosnitz 
Kreis Carthaus, 
71. der Beſitzerſohn Clemens Joſeph von Kiedrowsk 
aus Lippuſch, 
72. der Seefahrer Guſtav Adolph Carl Ehlert aus 
Danzig, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt und welchen zur Laſt 
gelegt wird, im Jahre 1882 reſp. 1883 als Wehrpflichtige 
in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen zu haben, Ver⸗ 
gehen gegen §. 140 Abſ. 1 des Reichsſtrafgeſetzbuchs, 
werden auf den D. Dezember 1884, Mittags 
12 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig zur Hauptverhandlung geladen. 
Auch bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird zur 
Hauptverhandlung geſchritten werden. (I M. 1 72/84.) 
Danzig, den 22. Auguſt 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
3307 Der Sattlermeiſter Emil Glatten zu Culm 
und das Fräulein Selma Goebel zu Strasburg haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, das alles von der 
Braut in die Ehe eingebrachte und als Ehefrau noch 
einzubringende Vermögen, ſei es durch Erbſchaften, 
Glücksfälle oder auf ſonſtige geſetzliche Weiſe erworben, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrages vom 7. Auguſt 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 11. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3308 Der Zimmermann Franz Tucholskl und 
deſſen Ehefrau Maria geb. Wiſchneweki zu Marienburg 
gaben nach ihrer Verheirathung auf Grund des §. 392 
Theil 2 Titel 1 Allgemeinen Landrechts durch Vertrag 
vom 8. Auguſt 1884 die Abſonderung ihres beiderſeitigen 
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Vermögens vorgenommen und die Gemeinſchaft der 
Güter auszeſchloſſen, dagegen die Gemeinſchaft des 
Erwerbes beibehalten. 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Marienburg, den 9. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3309 Der Bahnhofsreſtaurateur Kaufmann Antonius 
König aus Sand hof und das Fräulein Natalie Kahl 
ebentaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 6. Auguſt 1884 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 6. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3310 Der Fleiſchermeiſter Albert Olbeter zu Thorn 
und die unberehelichte Eliſabeth Neubauer in Gr. Boeſen⸗ 
borf haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und nachträglich auch die des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 11. Juli reſp. 5 Auguſt 1884 aus» 
geſchloſſen. 
Thorn, den 5. Auguſt 1884, 
Königliches Amtogericht. 
3311 Der Zimmermifter und Bauunternehmer 
Wilhelm Bernhard Conradt und deſſen Ehefrau Marie 
Elifabeth Conratt geb. Horn, letztere im Belſtande des 
Amtsgerichts » Affiftenten Max Schlüter, ſämmtlich von 
hier haken, nachdem der Ehemann Wilhelm Bernhard 
Conradt in Koncurs verſunken geweſen iſt, in Gemäß⸗ 
heit §. 421 Th. 2 Tit, 1 A. L. N. für die Zukunft 
die bisher unter ihnen beſtandene Gemeinſchaft der 
Güter und des Exwerbes laut Ehevertrages vom 
12. Auguſt 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das der Ehefrau gehörige und von ihr in irgend 
einer Art zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen hat. 
Danzig, den 15. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3312 Der Kaufmann Hermann Lachmanski von 
hier und das Fräulein Jeanette Alexander aus Stras⸗ 
burg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Stras⸗ 
burg, den 28. Juli er. ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3318 Der Mühlenbeſitzer Friedrich Fethke in Ha⸗ 
genort und die Wittwe Amalie Fiſcher geb. Kroff von 
dort haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut eingebrachte und von ihr in ſtehender 
Ehe erworbene Vermögen, d. h. alles, was dieſelbe durch 
Erbgang, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder durch Vertäge 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung vom 19. Auguſt 1884 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, ten 21. RM 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3314 Der ran Radclf Nötzel zu Dirſchau 
und das Fräulein Auguſte Thiem zu Hoch Stüblau 
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haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 20. Auguſt 1884 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut und zukünftigen Ehefrau in die 
Ehe einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften. 
Vermächtniſſe, eigne Thätigkeit oder auf irgend eine 
andre Weiſe erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben fol. 
Dirſchau, den 20. Auguſt 1384. 
Königliches Amtsgericht. 

3315 Der Kaufmann Iſidor Klein bierſelbſt und 
deſſen Ehefrau Emilie geb. Jacobi haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen 
der Ehefrau, ſowie alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder durch eigene 
Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Bartenſtein, 
den 26. Auguſt 1872 ausgeſchloſſen. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Klein'ſchen Eheleute nach Rieſenburg hiermit bekanrt 
gemacht. 

Rieſenburg, den 20. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3316 Das Fräulein Hulda Herzberg von hier, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Alexander 
Herzberg von hier und der Kaufmann Joſef Laske, aus 
Sersk, im Beiſtande feines Vaters, des Kaufmanns 
Salomon Laske aus Czersk haben für die Dauer der 
mit einander einzugehenden Ehe die Gemein ſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
21. Auguſt 18 84 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, und Alles wus fie 
in der Ehe durch Erbſchaft Geſchenke, Glücks fälle oder 
ſonſt wie erwirßt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 

Schöneck, den 22. Auguſt 1884. 

Königl Amtsgericht. 

3317 Der Gutsbeſitzer Ernſt Otto Auguſt Guth 
zu Adlig Borkau und das Fräulein Bertha Mallon a 
Neudorf bei Graudenz haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güler und des Erwerbes laut 
Verhandlung des Königlichen Amtsgerichts 1 zu Danzig 
vom 28. Juli d. J. ausgeſchloſſen mit der Maaßgabe, 
daß das von der Bertha Mallon in die Ehe einzubringende 
ober in derſelben zu erwerbende Vermögen durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücks fälle oder irgend ſonſt, die Naur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Nach der Verheirathung werden diefelben ihren 
erſten Wohnſitz in Adlig Borkau Kreis Carthaus nehmen. 

Carthaus, den 4. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3318 Der Kaufmann Johannes Schuppenhauer 
und das Fräulein Antonie Doerks hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages von heute ausgeſchloſſen und 
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ſoll das Vermögen der Frau die Natur des Vorbehal⸗ 
tenen haben. 
Elbing, den 26. Auguft 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
3310 Der Poſiunterbeamte Franz Szobinski und 
das Fräulein Laura Janke, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemelnſchaft; der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 20. Auguſt d. J. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut eingebrachte Vermögen, ſowie Alles, was fie Im 
Laufe ter Zeit durch Erbſchaften oder Glücksfälle erhält, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Carthaus, den 20. Auguſt 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
3320 Der Buchhalter Paul Otto Erdmann Geppelt 


und das Fräulein Olga Louiſe Nowitzki, beide aus Danzig, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 27. Au⸗ 
guſt 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubeingende und während 
terſelben auf irgend eine Art, auch durch Erbſchaften, Geſchenke 
und Glücksfälle zu eruerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen h ben ſoll. 
Danzig, den 27. Auguſt 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
8321 Der Speiſewirth Adolf Binder aus Thorn 
und die Wittwe Pauline Wilhelmine Schaumann geb. 
Senkpeil aus Thoru haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beftimmung, daß das gegenwärtige und das zukünftige 
Vermögen der Braut die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben und dem ehemännlichen Ver⸗ 
waltungs⸗ und Nießbrauchsrechte nicht unterworfen ſein 
ſoll, laut Verhandlung vom 26. Juli 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
33223 Der Amtediener Johann Heinrich Bieber 
aus Oliva und das Fräulein Marie Loulſe Emilie Brandt 
von ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 25. Auguſt 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe elnzubringende und 
während derſelben auf irzend eine Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3323 Der Ober ⸗Inſpector Carl Ludwig Robert 
Graßnick aus Schönberg bei Dt. Eylav, jetziger Rentier 
hierſelbſt, und das Fräulein Bertha Gahr aus Graudenz, 
jegräverchelichte Renlier Graßnickhler, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß alles dasjenige, was die Braut 
in die Ehe einbringt oder während derſelben erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrages vom 27. Juni 1872 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 21. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


3324 Der Zimmermann Wilhelm Hintz und deſſen 
Ehefrau Liſette geb. Fiſcher von hier haben nach der 
am 11. Juli 1869 erfolgten Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. Berlin, den 29. October 1873 ausgeſchloſſen und 
beſtimmt, daß alles, was die Ehefrau eingebracht hat, 
und während der Ehe erwirbt, die Natur des Vorbehal⸗ 
tenen haben ſoll. 
Dies wird bei der beabſichtigten Verlegung des 
Wohnſitzes der Hintz'ſchen Eheleute von hier nach 
Gr. Rohdau bekannt gemacht. 
Rieſenburg, den 21. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3325 Der Renkier Guſtav Friedrich Behnke aus 
Königlich Dombrowken und die Wittine Agnes Neumann 
geb. Bösler von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 21. Auguſt er. ausgeſchloſſen 
Graudenz, den 22. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3326 Der Schuhwaarenhändler Moſes Cohn von 
hier und das Fräulein Jenny Leopold, dieſe im Beiſtande 
ihres Vaters, des Handelsmann Lewin Leopold, gleichfalls 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbbes laut Ehevertrages 
vom 21. Auguſt 1884 mit der Beſtim mung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau einzubringende Berindyen, 
ſowie alles dasjenige Vermögen, welches fie in ſtehender 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle oder Schenkungen 
erwirbt, die Natur des vorbehalteuen Vermögens haben fol. 
Danzig, den 21. Auguſt 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 
8327 Der Tapezierer Michaelis Michelſohn aus 
Danzig und das Fräulein Henriette Wolff, dieſe im 
Beiſtande ihres Vaters, tes Gaſtwirths Samuel Wolff 
aus Niederzehren bei Hochzehren haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes laut Vertrages de dato Marienwerder, den 25. Juli 
1884 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, das Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt oder während derſelb en 
auch durch Erbſchaften, Geſchenke oder Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben foll. 
Danzig, den 23. Auzuſt 1884. 

Könlgliches Amtsgericht 1. 
3328 Der Schiffsgehilfe Paul Guſtav Henke und 
die unverehelichte Aung Louiſe Dorothea Both von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerkes laut Verhandlung vom 28. d. M. 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 28. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3329 Der Amtsricht r Eugen Philippi zu Dirſchau 
und das Fräulein Marie Ledy zu Breslau haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung de da 
Breslau, den 18. Auguſt 1884 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 25. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
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3330 In unſer Genoſſenſchaftsregiſter, betreffend 


den Vorſchuß⸗ und Grepitverein zu Neuftart Weſtpr. — 
eingetragene Genoſſ nſchaft — iſt zufolge Verfügung 
vom 28. Auguſt 1884 am 29. Auguſt 1884 eingetragen 
worden: 
„Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 
15. Auguſt 1884 iſt an Stelle des Liquidators, Kauf⸗ 
manns G. Technow von hier, der Sattlermeiſter 
Julius Wendler von hier zum Liquidator der Ge⸗ 
noſſenſchaft gewählt worden“. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 28. Auguſt 1884 
am 29. Auguſt 1884. 
Neuſtart Weſtpr., den 28. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


3331 In unfer Regiſter üker die Ausſchließung der 
Gütergemeinſchaft unter Kaufleuten ift am 28. d. M. unter 
No. 38 eingetragen worden, daß der Bahnhofsreſtaurateur 
Kaufmann Antonius König zu Sandhof bei Marienburg 
für ſeine Ehe mit Natalie Kahl durch Vertrag vom 
6. Auguſt 1884 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Marienburg, den 28. Auguft 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3332 Zufolge Verfügung vom 23. Auguſt 1884 
iſt an demſelben Tage in das bieffeitige Handelsregiſter 
zur Eintragung der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft unter No. 28 eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Rudolph Noetzel zu Dirſchau für ſeine Ehe mit 
dem Fräulein Auguſte Thiem zu Hoch Stüblau durch 
Vertrag vom 20. Auguſt 1884 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Dirſchau, den 23. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


3333 Vom 1. September 1884 wird der im Tarif⸗ 
heft No. 4 des Deuiſch⸗Polniſchen Eiſenbahn⸗Verbandes 
angegebene Frachtſatz für Getreide ꝛc. im Verkehr zwiſchen 
Warſchau, Station der Warſchau⸗ Wien ⸗Bromberger 
Eiſenbahn einerſeits und Reichenberg, Station der 
ſächſiſchen Staatsbahn andererſeits auf 35,62 Kopeken 
und 1,80 Mark pro 100 kg ermäßigt. 
Bromberg, den 28. Auguſt 1884. 1e 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction als geſchäftsführende 
Verwaltung. 


3334 In unſer Regiſter über die Ausſchließung 
der fc unter Kaufleuten ift am 28. d. M. 
unter No. 37 eingetragen worden, daß der Kaufmann 
Johannes Wilhelm Meinhold zu Marienburg für ſeine 
Ehe mit Lydia Johanna Clara Corſeplus durch Vertrag 
vom 26. Juli 1884 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, 
daß das geſammte Vermögen der künftigen Ehefrau die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marſenburg, den 28. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3335 In der Joſeph Mannheim'ſchen Nachlaßconcurs⸗ 


Sache iſt zur Abnahme der Schlußrechnung, Erhebung 


von Erinnerungen gegen das Schlußverzeichniß und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über nicht verwertbbare 
Vermögensſtücke Termin auf den 18. September er., 
Vormittags 10 Uhr, anberaumt. 

Schöneck, den 19. Auguſt 1884. 

Könizliches Amtsgericht. 

3336 Zußfolge Verfügung vom 20. Auguſt 1884 
iſt an demſelben Tage die in Kirſchau errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Rudolph Noetzel ebendaſelbſt 
unter der Firma „Rudolph Noetzel“ in das dieſſeitige 
Firmen⸗Regiſter unter No. 89 eingetragen. 

Dir ſchau, den 20. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3337 In dem Konkurs verfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Simon Aſchenheim zu Carthaus iſt zur 
Beſchlußfaſſung über den freihändigen Verkauf des dem 
Gemeinſchuldner gehörigen Antheils an dem Grundſtücke 
Carthaus No. 187 Termin auf den 16. September 
1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer No. 20. anberaumt. 

Carthaus, den 11. Auguſt 1884. 


Dob ratz, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
3338 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Eduard 
Langanke zu Marienburg iſt heute, am 28. Auguſt 1884, 
Vormittags 10%, Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter iſt der Kaufmann Otto Beckert 


hier. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 20. Oc⸗ 
tober 1884. 

Anmeldefriſt bis 20. October 1884. 

Termin zur Wahl eines anderen Verwalters den 
13. September 1884, Vormittags 10 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 29. October 
1884, Vormittags 10 Uhr. 

Marienburg, den 2 Auguſt 1884. 

I 


ohl, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 
3339 Mit dem 1. November 1884 treten die im 
Tarifheft No. 2 des Deutſch⸗Polniſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
bandes aufgeführten Tarifſätze für Kaffee, Häute, Felle 
und Petroleum im Verkehr mit den Stationen der 
Weichſelbahn excl. der Tarifſätze im Verkehr mit den 
Stationen Praga We und Warſchau We, welche beſtehen 
bleiben, anßer Kraft. 

Bromberg, den 21. Auguſt 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Directlon. 
Namens der Verbands verwaltungen. 
3340 Vom 15. September 1884 ab wird mit 
Rückſicht auf die Eröffnung einer Reichstelegraphenſtation 
der Privatdepeſchenverkehr auf der Eiſenbahnſtation 
Kaulsdorf aufgehoben. 
Bromberg, den 27. Auguft 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 
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* 3541 Der Dragoner Müller Conrad Herrmann 
N Rudolf Mittwede, geboren am 28. März 1860 au 
Kalthof, Kreis Königsberg 1. Pr. entzieht ſich ſeit län⸗ 
gerer Zeit der militairiſchen Controle und ift nicht zu 
ermitteln. 8 
* ie Polizeibehörden und Gendarmen werden er⸗ 
4 n auf Ken p Düttwede gefälligst zu vigiliren 
und henfelben im Ermittelungsfalle dem nächſten Be⸗ 
Zairksfeldwebel zuzuführen reſp. ihn zur Anmeldung bei 
demſelben anzuhalten, ſowſe ſchleunige Mittheilung davon 
1 hierher gelangen zu laſſen. 
N Raſtenburg, den 13. Auguſt 1884. 
Königl. Landwehr- Bezirks Commando. 


3342 Mit tem 1. November 1884 ſcheid't die 
Station Viehhof bei Geſundbrunnen der Berliner Ning⸗ 
bahn aus dem dieſſeitigen Localverkehr aus. 

Bromberg, den 28. Auguſt 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 


— nn een 


530 


3213 


Privat. An jeige. _ u 


Deutſche - 
Sandwirthfhaftliche Zeitung 


Berlin W.. Friedrich-Strasse 70. 


Bestellungen bei allen Postämtern, 
Abonnementspreis 5 Mark. 
Inserate 35 Pf. pro Zeile. 

Probenummern gratis und franko. 


Die D. Laudwirtlsch, Zeitung, welche seit 27 Jahren 
in Berlin erscheint, verfolgt seit dieser Zeit in aus- 
gesprochener Tendenz: die Vermittelung des land- 
wirthschaftlichen Geld- und Geschäftsverkehrs; die 
Erforschung von Mitteln und Wegen zur nachhaltigen 
Erhöhung des landwirthschaftlichen Reinertrags; und 
die Wahrnehmung der landwirthschaftlichen Interessen 
auf allen Gebieten des Staats- und Gesellschaftslobens. 
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